	Sprachmittlung


	Sprachmittlungs​aufgaben erfordern sowohl rezeptive wie sprachproduktive Leistungen. Sie können in unterschiedlichen Formen auftreten, die nicht immer klar zu trennen sind.

Im Folgenden werden drei Kategorien unterschieden:
	1. Zusammenfassen eines deutschen Texts 
auf Französisch

	Nicht genannt und auch nicht erwünscht sind wörtliche Übersetzungen – weder im Schriftlichen noch im Mündlichen –, denn

· sie stellen in einem einsprachigen Unterricht einen Fremdkörper dar;

· sie erfordern andere Fähigkeiten als die vorwiegend kom​munikativen Kompetenzen, die in einem zeitgemäßen Französischunterricht angestrebt werden;

· in ihnen sind wichtige Sprech- und Schreibstrategien – z. B. Kompensationsstrategien (Umschreiben von unbekannten Wörtern, Paraphrasieren von Aussagen) oder das Erläutern kultur- und sprachenspezifischer Begriffe – nicht vorgesehen.

	
	2. Zusammenfassen eines französischen Texts

auf Deutsch

	

	
	3. Dolmetschen


	


Sprachmittlung wird mit steigendem inhaltlichen Niveau der zu übertragenden Texte zur Kulturmittlung: Kultur​bedingte Konnotationen sprachlicher Ausdrücke gewinnen für eine angemessene Übertragung zunehmend an Bedeutung.
	Textzusammen​fassungen


	Bei diesen Aufgabenformen wirken Textrezeption und Textproduktion eng zusammen. Ohne ein gründliches Verständnis des Ausgangstexts kann die Zusammenfassung nicht gelingen. Andererseits kommt ein gutes Textverständnis nicht zum Tragen, wenn die angemessene Versprachlichung der Inhalte wegen mangelnder Sprachkenntnisse nicht möglich ist. Je nach dem, ob der zugrunde liegende Text in der Fremdsprache oder in der Muttersprache vorliegt, hat die Sprachmittlungsleistung einen anderen Schwerpunkt.
 Bei der Auswahl der Texte sollten der Bezug zur Alltagswelt der Schüler und der praktische Bezug berücksichtigt werden. Eine Anlehnung an die Themen der behandelten Lektionen im Lehrbuch ist ebenfalls sinnvoll. Besonders in der Unterstufe sollte der Bezug zur Lebenswirklichkeit der Schüler gewahrt sein, andererseits darf aber der sprachliche Schwierigkeitsgrad durchaus über dem Niveau der aktiv beherrschten Schülersprache liegen.
Dies ist ein Mittel neben anderen – z. B. starke Textverkürzung, Veränderung der Sprech- bzw. Schreibsituation –, um echte Sprachmittlung (im Unterschied zur wörtlichen Übersetzung) erforderlich zu machen, denn Wörter, die in der Fremdsprache noch nicht gelernt wurden, müssen auf andere Weise als durch Übersetzen zum Ausdruck gebracht werden.
Zusammenfassen eines deutschen Texts auf Französisch 

Die Zusammenfassung eines deutschen Texts auf Französisch erfordert einen kommunikativen Rahmen, der entscheidend ist dafür, welche Informationen von Bedeutung sind. Informationen sind nie an sich wichtig, sondern immer nur im Hinblick auf einen bestimmten Zweck oder Adressaten. 
Diese beiden Faktoren sind deshalb in jedem Fall in der Aufgabenstellung anzugeben. Sie gehen ebenso in die Bewertung ein wie das differenzierte Textverstehen. Dabei liegt die Leistung hier nicht allein in der Produktion eines möglichst fehlerfreien fremdsprachigen Texts, sondern im Herausfiltern und ggf. Strukturieren der für die kommunikative Absicht entscheidenden Informationen.
Zusammenfassen eines französischen Texts auf Deutsch
Entsprechendes gilt für die Zusammenfassung eines französischen Texts auf Deutsch.

	Dolmetschen
	Dolmetschübungen verlangen das Übertragen von – meist mündlichen – Äußerungen aus dem Deutschen ins Französische und umgekehrt.
Geeignete Aufgabenstellungen sind Dialoge zwischen Personen, die nicht dieselbe Sprache sprechen und zwischen denen der Schüler vermittelt. Alltagsbezogene Dolmetschsituationen, wie etwa Einkaufen, Essen im Restaurant, Wegbeschreibung bieten sich an.

Bei Aufgabenstellung und Wortwahl ist darauf zu achten, dass echtes Dolmetschen (im Unterschied zur wörtlichen Übersetzung) erforderlich wird.

	Bilaterale Sprachmittlung
	Bilaterale Sprachmittlung bedeutet ein Zusammenfassen von Texten oder Dolmetschen, ggf. auch Paraphrasieren
, unter Einbeziehung einer weiteren Fremdsprache (z. B. Englisch). 


� Im schulischen Kontext kann das Paraphrasieren im Sinne z. B. einer Wiedergabe von Fachtexten für Laien weitgehend vernachlässigt werden.





